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Gemeinde Panketal

Bebauungsplan 29P 
'Bodestraße – Dransewiesen'
für das Gemeindegebiet der Gemarkung Zepernick im Bereich zwischen 
Dransebach im Norden und der Bodestraße im Süden, Flur 4, für die Flur-
stücke 1099, 2169, 2170, 1101, 1102, 1103, 1104, 1777, 1778, 1106, 1107, 
1108, 1109, 1110, 1111, 1112, 1113, 1114, 1115, 1116, 1117, 1118.

Entwurf, Stand: 09.12.2020

TEIL B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
1.	 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind die folgenden Nut-

zungen gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und § 4 Abs. 3 Bau NVO  
unzulässig:
-- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
-- Anlagen für Verwaltungen,
-- Gartenbaubetriebe,
-- Tankstellen.

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
2.	 Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans darf 

eine maximale GRZ von 0,2 nicht überschritten werden. Eine 
Überschreitung der maximal zulässigen GRZ gemäß § 19 Abs. 
4 Satz 2 BauNVO ist nicht zulässig.

3.	 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind auf jedem Baugrund-
stück pro Einzelhaus maximal zwei Wohneinheiten zulässig.

BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
4.	 Außerhalb des, durch die Baugrenzen definierten 'Bau-

fensters', sind untergeordnete Nebenanlagen gemäß § 14  
BauNVO, Garagen gemäß § 2 BbgBO und Stellplätze unzu-
lässig.

	 Im 'Vorgartenbereich', d.h. innerhalb eines Abstands von  
5 m, ab der straßenseitigen Grundstücksgrenzen, sind:
-- nur offene, d.h. nicht überdachte Stellplätze und
-- Zufahrten für die Erschließung der Grundstücke

	 ausnahmsweise außerhalb des durch die Baugrenzen defi-
nierten 'Baufensters' zulässig.

GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNG
5.	 Das auf den privaten Grundstücken anfallende Niederschlags-

wasser ist auf diesen zu bewirtschaften und soll schutzge-
bietskonform weitgehend versickert werden. Nötige wasser- 
rechtliche Verfahren bleiben unberührt.

HINWEISE / NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
Bei der Planung und Ausführung von Bauvorhaben sind die folgen-
den örtlichen Satzungen und Verordnungen zwingend zu beachten:
-- Stellplatzsatzung der Gemeinde Panketal,
-- Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebiets Zeper-

nick,

-- Baumschutzverordnung des Landkreises Barnim
Zudem ist die nachrichtliche Übernahme zum Bodendenkmal  
Nr. 40724 zu beachten.

RECHTSGRUNDLAGEN
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Bau-
nutzungsverordnung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die 
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung – PlanZV) 
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. 
I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 290 der Verordnung vom 
19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328)
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 
vom 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 1554), zuletzt geädnert durch Artikel 
126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328)
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 103 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. 
I S. 1328)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.Juni 
2020 (BGBl. I S. 1408)
Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 2. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20]), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2017 (GV-
Bl.I/17, [Nr. 28])
Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. No-vember 2018 (GVBl.1/18, [Nr. 39]).
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in 
der Fassung vom Juni 2019 (GVBI.1/19, [Nr. 38]).

ÜBERSICHTSPLAN M: 1:5.000 (im DIN A3 etwa 1:7.000)

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

1.	 Allgemeines Wohngebiet (WA) 
gemäß § 4 BauNVO

5.	 Baugrenze

Begrenzung
Geltungsbereich

Flurstücke /
Flurstücksnummer

2.	 maximale GRZ von 0,2  
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. mit § 
16 Abs. 1 BauNVO

3. 	 maximal zwei Vollgeschosse,
	 gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO

4. 	 offene Bauweise / ausschließlich Einzel-
häuser gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § 22 BauNVO

0,2
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TEIL A: PLANZEICHNUNG M: 1:1.000 (im DIN A3 etwa 1:1.500)

VERFAHRENSVERMERKE

Plangrundlage: Darstellung auf Grundlage von Daten des Landes Brandenburg. Geobasisdaten: GeoBasis-DE/LGB 2019
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Auftraggeber:
Gemeinde Panketal
SB Orts- und Regionalplanung
Schönower Straße 16341
Bearbeitung J. Nagel, 

Planung:
Herwarth + Holz
Planung und Architektur
Schinkelplatz 5
10117 Berlin

1. 	 Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses P V 72/2019 der Ge-
meindevertretung vom 28.10.2019 fortgeführt am 29.10.2019. Die ortsüb-
liche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im 
Amtsblatt Nr. 15 am 30.11.2019 erfolgt.

2.	 Die frühzeitige Beteiligung der von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit 
Schreiben vom 27.08.2020 in der Zeit vom 27.08.2020 bis 09.10.2020 
durchgeführt.

3.	 Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
wurde vom 12.10.2020 bis 13.11.2020 durchgeführt. Die Bekanntmachung 
dazu erfolgte im Amtsblatt Nr. 10 vom 30.09.2020.

4.	 Die Gemeindevertretung hat am xx.xx.20xx den Entwurf des Bebauungs-
plans 29P 'Bodestraße – Dransewiesen' gebilligt und zur Auslegung be-
stimmt.

5.	 Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom xx.xx.20xx 
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. Die Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte vom xx.xx.20xx bis 
xx.xx.20xx.

6.	 Der Entwurf des Bebauungsplans 29P 'Bodestraße – Dransewiesen', be-
stehend aus der Planzeichnung (Teil A) und Text (Teil B) sowie die Be-
gründung haben in der Zeit vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx während 
der öffentlich bekannten Dienstzeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass An-
regungen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich 
oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können, im Amtsblatt Nr. 
xx vom xx.xx.20xx ortsüblich bekannt gemacht.

	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal
	
					     Der Bürgermeister

7.	 Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Anregungen und Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit, der Behörden sowie der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange am xx.xx.20xx geprüft (Beschluss P V 72/20xx/X). Das 
Ergebnis ist mitgeteilt worden.

	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal
	
					     Der Bürgermeister

8.	 Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskata-
sters mit Stand vom xx.xx.20xx und weist die planungsrelevanten bauli-
chen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist 
hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist 
eindeutig möglich.

	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal

9. 	 Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan 29P 'Bodestraße - Dran-
sewiesen' bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B) als Satzung beschlossen und die Begründung 
durch Beschluss gebilligt (Beschluss P V 72/20xx/X).

	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal
	
					     Der Bürgermeister

10.	Die am xx.xx.20xx beschlossene Satzung über den Bebauungsplan 29P 
'Bodestraße – Dransewiesen' bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und den textlichen Festsetzungen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist 
bekannt zu machen.

	
	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal
	
					     Der Bürgermeister

11.	Der Beschluss über den Bebauungsplan 29P 'Bodestraße – Dransewie-
sen' durch die Gemeindevertretung sowie die Stelle, bei der der Plan auf 
Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen 
werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, ist am xx.xx.20xx 
ortsüblich bekanntgemacht worden.

	 In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließ-
lich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf 
die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das 
Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die 
Rechtswirkungen des § 3 BbgKVerf wurde ebenfalls hingewiesen.

	 Die Satzung ist mithin am xx.xx.20xx in Kraft getreten.
	
	 Panketal, den xx.xx.20xx	 Gemeinde Panketal
	
					     Der Bürgermeister

Plangrundlage: Darstellung auf Grundlage von Daten des Landes Brandenburg. Geobasisdaten: GeoBasis-DE/LGB 2019

Festsetzungen

Nachrichtliche Übernahme

Legende

1.	 Bodendenkmal Nr. 40724, urgeschichtliche Siedlung (lagegenaue, nicht flächengenaue Darstellung basierend auf 
© 2020 LGB, Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg / Bodendenkmale BLDAM Brandenburg 
WMS). Gemäß § 9 Abs. 6 BauGB wurden hierzu geltende Regelungen des Brandenburgischen Denkmalschutz- 
gesetzes (BbgDSchG) als nachrichtliche Übernahme  in den Bebauungsplans aufgenommen (vgl. auch Begründung:  
Kapitel I, 2.6).
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